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REACh-Verordnung (Nr. 1907/2006)

Sensitec mit seinen Standorten Wetzlar und 
Mainz ist Hersteller von elektronischen Kompo-
nenten und Systemen. 
In dieser Aufgabe sind wir Verwender chemi-
scher Stoffe und Erzeugnisse und somit im Sin-
ne der REACh-Verordnung (Nr. 1907/2006) ein 
sog. „nachgeschalteter Anwender“. Unsere Pro-
dukte sind Erzeugnisse und keine Stoffe / Zube-
reitungen im Sinne von REACh und setzen auch 
solche im Rahmen Ihrer vorgesehenen Anwen-
dung nicht frei. Demzufolge sind unsere Produk-
te nicht registrierungsp� ichtig.

Wir beauftragen bei unseren Lieferanten nur RE-
ACh-konforme Ware gem. der jeweils gültigen 
SVHC-Kandidatenliste. Aufgrund der verfügba-
ren Informationen unserer Lieferanten haben wir 
aktuell keine Hinweise auf eine Verwendung von 
im Rahmen der REACh-Verordnung verbotenen 
oder bedenklichen (Substances of Very High 
Concern = SVHC) Stoffen. Sollten unsere Über-
prüfungen bzw. Informationen unserer Lieferan-
ten auf eine Verwendung verbotener oder be-
denklicher Stoffe hinweisen, werden wir unsere 
Kunden umgehend informieren. 

RoHS (EU-Richtlinie 2011/65EU) und Ergän-
zung 2015/863

Sensitec verp� ichtet sich, seine Produkte im 
Einklang mit der RoHS-Richtlinie (EU-Richtli-
nie 2011/65EU, RoHS II) und ihrer Ergänzung 
2015/863 zu entwickeln und herzustellen. 

Hierzu akzeptiert Sensitec von seinen Lieferan-
ten nur RoHS-konforme Ware und holt von die-
sen regelmäßig entsprechende Erklärungen ein. 

Konfl ikt-Mineralien (Dodd-Frank Act, 
Sect. 1502 / EU-Verordnung 2017/821 vom 
01.01.2021)

Da in einigen Regionen der Welt die Gefahr be-
steht, dass die aus der Rohstoffgewinnung er-
langten Mittel für die Finanzierung bewaffneter 
Kon� ikte verwendet werden können, sind eine 
Reihe von Initiativen eingeleitet worden, um den 
Zusammenhang zwischen Rohstoffabbau und 
Kon� iktförderung zu durchtrennen. Hierzu zählt 
die Section 1502 der US-amerikanischen Dodd-
Frank-Act sowie die EU-Verordnung über Mine-
ralien aus Kon� iktgebieten. 

Sensitec unterstützt grundsätzlich die Ziele sol-
cher Initiativen und fordert darüber hinaus von
seinen Lieferanten die Einhaltung eines Verhal-
tenscodex.

Allerdings sind wir kein EU-Importeur von Kon-
� iktmineralien oder Metallerzeugnissen gemäß
der EU-Verordnung 2017/821 über Mineralien
aus Kon� iktgebieten; somit entstehen der Sen-
sitec keine verbindlichen Verp� ichtungen aus
dieser Richtlinie. Auch können wir aufgrund
unserer komplexen Lieferkette einen produktbe-
zogenen Ansatz und eine durchgehende Zerti-
� zierung vom Rohstoff bis zum Endprodukt und
damit verbunden eine lückenlose Nachweisfüh-
rung nicht durchgängig verfolgen.

Sensitec fordert jedoch von Direktlieferanten 
von identi� zierten Reinstoffen regelmäßig Kon-
� iktmineralien-Reports und kann auf Basis der
erhaltenen Rückmeldungen eine Kon� iktfreiheit
Produktgruppen-abhängig bis zu einem be-
stimmten Grad bestätigen.

Entsprechende Kon� iktmineralien-Reports (CMR) 
stellen wir Ihnen gerne auf Anfrage zur Verfügung. 
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